
Tübinger und Rottenburger

Intelligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Will ). Heinr . Schramm.

Mo . 20. Montag den n . Marz 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die Ortsvorsteher .)
Nach einem Dekret der König !. Caiaster«
Commission vom 2i . v . M . har man bei
dem Fortgang der Landes Vermessung die
Erfahrung gemacht , daß die Markungs und
besonders die EigenthumS - Grenzen sekc » so
festgestcllt sind , daß die Vermessung der Fel«
der mit voller Zuverlässigkeit vorgcuommrn
werden kann.

Hiedurch werden nicht nur Anstande und
unnöthige Kosten veranlaßt , sondern auch
Unrichtigkeiten in der Vermessung selbst her«
beigrführt , deren Erledigung später nur
durch einen großen Kosten - Aufwand , öf¬
ters aber auch gar nicht mehr möglich ist.
Es werden daher die OrtSvvrsteher sämtlicher
Gemeinden des hiesigen OberamtS ' , auf wel¬
che sich die Landes » Vermessung noch nicht
erstreckt hat , alles Ernstes angewiesen , bei
eigener Verantwortung die MarlungS - und
Eigenthums » Grenzen genau versteinen , oder
wo die Vermarkung durch Steine bisher
nicht üblich war , wenigstens verstozsn zu
lassen.

DaS Vermessu >gS » P .' i'stmal ist angewie¬
sen , künftig jedesmal , ea« die . Landes - Ver¬
messung in eine Markung e streckt wird , von

dem OrtSvorsteher eine schriftliche Urkunde
über die richtig vollzogene Vermarkung der
MarkungSr und EigcnthumS » Grenzen zu
fordern , worauf Perm dieser für allen Nach»
theil , der aus einer Unrichtigkeit oder Un»
Vollständigkeit der Vermessung bei der Landes»
Vermessung entspringt , persönlich ycrant»
wörtlich wird.

Zugleich wird den OrtSvorstchern der Auf¬
trag erthcilt , in der Zwischenzeit , von der
Ausnahme der Felder bis zur Publikation der
Primär - Calaster , den Fall von Güter-
Jertrennungen ausgenommen , keine Verän¬
derung In der Vermarkung vo nehmen zu las¬
sen , weil sonst bei etwaigen Aisianden über
die Richtigkeit der Vermessung vu -chun ? nicht
entschieden werden to -mre , wem die Schuld
des Fehlers beizumessn sey.

Tübingen den 7 . Merz r8 - L.
K . Oberamt.

Tübingen. (An die Ortsvorstcher,)
Am 27 . Februar d. I . wurde der r6jäh»
rige Forst - Jncipient Pfeiffer von Beben-
Hausen , wahrscheinlich von Holzdieben , auf
eine empörende Art gemordet und nachher
sein Leichnam eine Viertelstunde von Beben-
Hausen , in einem dichten jun,en Forchen»
Walde sorgfältig versteckt , gefunden . DaS
kdiiigl. Ministerium de- Inner» har auf die.



von diesem Mord erhaltene Anzeige vererb«
ner : es sollen nichr nur die Nachforschun-

gen nach dem zur Zeit noch unbekannte » Ur-
hlb . r dieses Mordes unabläßig fortgcsezt,
sondern a »ch demjenigen , welcher denMbr.
der der Ovügkeit entdecken wird , fünfzig
Dukaten  als Belohnung zugestchert wer¬
den . Die OnSvorsicher haben nicht nur

selbst nach diesem Ministena ! - Befehle sich zu
benehmen , sondern auch denselben sogleich
in ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Den io . März 1822.
K . Oberamt.

Tübingen. (An die Orts , Vorsteher . )
Die bei Berichtigung der Necrutirungs » Listen
von d- t Oberamte gemachte mündliche Auf¬

lage -ß jeder OrtS « Vorsteher mit seinen
in d . . .ste aufgeführten Militärpflichtigen die
L00S . Nummern erhalten haben , Dienstag

den 19 . dieß , Morgens zwischen 7 und 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathyause vor dem Kreis-
RekrutirungS - Rache zuverläßig zu erscheinen
habe , wird hiemit für den Fall wiederholt,
daß jene Auflage dem Einen oder dem Andern
aus dem Gedächtnisse gekommen seyn sollte.

Den 9 . Merz 1822.
K . Oberamt.

Oberamt Nottenburg.
Rotte » bürg. (An die Schuidhelssen-

Aemter . ) Bei dem Fortgang der Landes-
Vermessung ist die Erfahrung gemacht wor¬
den , daß aller bisheriger Erinnerungen unge¬
achtet die Markungs » und besonders die Ci»
genlhums - Grenzen selten so ftstgestelll sind,
daß die Vermessung der Felder mit voller
Iuverläßigkeit vorgenvmmen werden kann.

Da hiedurch nicht nur Anstände und un»
nvthi 'ge Kosten veranlaßt , sondern auch Un¬
richtigkeiten in der Vermessung selbst herbey-
gefüyrk werden , deren Erledigung später nur
durch eine » große » Kosten - Aufwand , öfters

aber auch gar nicht mehr möglich ist , so
werden in Folge höhern Auftrags sämtliche
Orrsvvrsteher und Gemeinden , auf welche
sich die Landes - Vermessung noch nicht er¬
streckt hat , angewiesen . die Markungs . und
Eigenthums - Grenzen genau verstechen , oder
wo die Vermarkung durch Steine bisher nicht
üblich war , wenigstens mit Stozen versehen
zu lassen.

Die Ortsvorstehcr werden hiemit für die
unmangelhafte Vollziehung dieser Anordnung
verantwortlich gemacht , und müssen -Mn
Vermessunge - Personal , ehe die Landes»
Venncssung in eine Markung erstreckt wird,
eine schriftliche Urkunde über ' die richtig voll»
zogen « Vermarkung de^ Markirngs - und Ei«
gcnthums - Grenzen auSstcllen ; sie haben da«
her auch für allen Nachtbeil , der aus einer
Unrichtigkeit oder Unvollständigkekt der Der«
Messung bey der Landes » Vermessung ent»
springt , persönlich zu haften . Zugleich wird
den OrtSvorstehern noch weiter eröffnet , daß
in der Zwischenzeit der Aufnahme der Felder
bis zur Publikation der Primär « Caraster,
den Fall von Güter - Zertrennungen ausge«
uommen , keine Veränderung in der Vermar»
kung vorgenommen werden soll , weil sonst
bei etwaigen Anständen über die Richtigkeit
der Vermessung durchaus nicht , entschieden
werden konnte , wem die Schuld des Feh¬
lers beyzumeffrn seye.

Den 8 « Merz 1322.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Nottenburg,  Tyalheim . ( Schulden«

Liquidation . ) In der Gannt « Sache des Jo¬
hann Martin Windhösel , Blaichers in Thal«
heim , wird die Liquidations - Handlung am
Donnerstag den 23 . dieses Monats auf dem
Rathhause in Thalheim vor sich gehen , und

zugleich der Versuch eines Borg - oder Nach»
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laß - Vergleichs damit verkünden werden.
Alle diejenige , die irgend eine Forderung an
den Windhösel zu machen haben , werden da¬

her aufgeforderr , an diesem Tags Morgens
8 Uhr entweder in Person oder durch gehö¬
rig bevollmächtigte Sachwalter auf dem
Rathhause in Thalhcim zu erscheinen, ihre
Forderungen rechtsgenüglich zu liquidiren,
und sich über eine gütliche Uebereinkunft zu
erklären , vder dieses durch Einsendung voll¬

ständiger schriftlicher Liquidation - - Rcccsse zu
rhun . Gegen diejenigen weiche unterlassen ih¬
re Forderungen an diesem Tage zu liquidireu,
wird am Ende der Liquivarionö - Handlung
das Ausschluß » Erkennlniß von der gegen,
wärtigen Masse ausgesprochen werden.

Den 2 . Merz 1522.
K . VberamrSgcrlcht Rottenburg.

* Bekanntmachungen.
Tübingen . Oer Umgelds - Einzug für

den lezten Merz d. I . beginnt mit dem rz.
d. M . bei Unterzeichneter Stelle , und wird
am 14 . und rZ . dieses fortgesezt , was die
Herrn Orts - Vorsteher den betreffenden Wir«
Ihen , und da wo es ndthig , auch den Er»

meinds »Pflegern , ankündigen wollen.
Dabei muß die Unterzeichnete Sr lle be»

merken , daß sie für gegenwärtiges Quartal
von solchen Wirthen , deren Gewerbe auf
unbestimmte Zeit eingestellt sind , keine Re»
cvgriiiions - Gelder , was Art sie auch scheu,
mehr einziehe, indem höchstem Befehl vom
28 . Decbr . rZri . und 2 . Jan . 1822 . zu
Folge alle diejenigen , welche sich nicht in
rinen UmgeldS - Accord emlassen wollen, aus
dem Verzcichniß der Wirtye gestrichen wer»
den müssen.

Auch dieses wollen die Herrn Orts »Vor»
sicher mir obigem zugleich den Interessenten
uykisieiren. Tübingen den 8 . Merz 1822.

K, Ober - Umgelder »Amt»

Tübingen . ( Abstrichs - Mord . ) Am
Freitag , den 15 . dies, Vormittags io Uhr,
wird in der Kamera ! - AmtS - Stube aufdem
hiesigen Pflcghofe die Lieferung von 50»
Frucht - Säcken im Abstreich verskkordirt
werden. Den y.  März 1822.

K . Kameral,Amk.

Tübingen . Rächstkonimenden Freitag
den r z . dieß , Nachmittags 2 Uhr werden

aus dem allhiesigen StistungS - VerwaliungS«
Kasten gegen baare Bezahlung

60 Schfl . Gersten vom Jahr 1821.
ZQ Schfl . Dinkel vom nehmt . Jahr

im öffenrlichen Aufstreich verkauft . Liebha¬
ber können sich »n gedachtem Tag und Slun»
de in der Hospiral - Amtsstube einsi'nden.

Den 9 . Merz 1822.
SriftungS - V erwaltung.

Tübingen . Der auf das Schwärz»
lvcher Hofgut führende Fußweg im Meß
loo Ruthen lang und 2 Ruthen breit , solle
in brauchbaren Stand hergestellt werden. Diese
Herstellung wird am nächsten Freitag den
LZ. dieß Vormittags 9 Uhr im Abstreichvrr»
aecvrdirt werden.

Diejenige , welche nun Kenntnisse vom
Wegmachen haben, werden aufgefordert , ge»
dachten Tags und Stunde auf allhiestger Ho»
spital -AmrSstube sich einzufinden , und der Ver»

Handlung anzuwohnen . Den 9 . Merz 1822.
StiftungS , Verwaltung.

Tübingen . ( Wohnung zu vermiethen
auf Georgii . ) Eine Wohnung mit Aussicht
in daS Neckarthal , enthaltend 6 Pissen , wo«

von 3 heizbar , i Speisekammer , i Magd¬
kammer , 1 Helle Küche , Bühne mi : Vüh«

nekammer und Holzlege und i Verschlag im
Keller — ist zu erfragen bei Ausgeber diß.

Tübingen . ( Gegen »Erklärung .) Ja
Nro . 57 . des schwäbischen Merkurs vom



heutigen Dato ,' st e' ne Erklamng des Herrn
Direktors von Georgii eingerückr , vom zwei¬
ten des laufenden Monats barm.

Meine Gezen - Erklärung besteht der streng»
sten Wahrheit gemäß in Folgendem:
i ) Mit meiner Gattin führe ich keinen

Prozeß und will keinen führen , aber von
Seiten meiner Gegner und meines frühem
Rcchtofreundes wurde die Einleitung so
getroffen , daß die Sache in einem für
mich uachrheiligen Licht erscheinen solle,
anstatt daß mein Rechtsfreund auf Ere»
kution des Testamentes , wie ich ihn so
oft darum ersuchte , hätte dringen sollen,
und daher entstund gegen meinen Willen
ein Prozeß in der sonnenklarsten Sache,

s ) Ich mache durchaus keine Ansprüche auf
daS zu Gunsten meiner Kinder mit Fidel,
comwiß belegte väterlich « Vermögen mci»
ner Gattin , sondern den Willen meines
siel . Herrn Schwiegervaters , gegen wel¬
chen ich dankbar seine Sorgfalt für mich
erkenne , will ich vollzogen , so wie meine
Ehre geschüzr und das Wohl meiner Kin¬
der -gesichert wissen.

z ) Auf eine beleidigende Art greife ich , ob«
gleich schon lange her mißhandelt . Nie¬
mand an , aber Wahrheit ist und bleibt
Wahrheit , und diese muß ich reden zur
Sicherung meiner Ehre und meiner Eristenz.

4 ) Ehrenrührige und grundlose Ausfälle,
Entstellungen faktischer Umstände rc. ,
welche sich die gegnerische Seite durch die
Unterschrift der unwahren früheren Einga¬
ben des NechtSfreundeS meiner Gattin zu
Schulden kommen ließ , habe ich mir nicht
erlaubt , sondern was ich sagte , will ich
beweisen , und ewig räthselhaft bleibt es
mir , warum dann troz aller meiner frü¬
heren und immer sich gleich bleibenden
Birken keine mündliche Verhandlung zu
Stande kommen kann.

5 ) Wenn w,' ch Herr Direktor von Gesrgkt
verachten will , so kann ich nichts dagegen
einwenden , weil jeder Mensch seinen freien
Willen hat . Ob ich die mich betroffene
widrige Schicksale mir selbst zugezogen
habe , oder ob sie durch Andere geflissentlich
herbeigeführt wurden , dieß zu beurtheilen
überlasse ich meinen Mitbürgern ; dasLez-
tere durch unumstößliche Beweise darzu-
thun , ist mir etwas Leichtes.

6 ) Der verdienten gerichtlichen Bestrafung,
deren Bewirkung Herr Direktor — wie
es schu' nt — bis jezt noch aufschiebeit
wollen , sehe ich mit heiterer Stirne und
ruhigem Gewissen entgegen , doch ! un»
gehört , wie eö seither in meiner Sache
geschah , darf Niemand zu einer Straft
verdammt werden , denn vor dem Geseze
sind wir gleich . — Den 7. März 1822.

Frie drich Braun  v on Calw.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 8- Marz 1822.

F r u ch t - P r e i ß e.
Dinkel l Schfl - 2fl . Z4kr . Zfl . 52kr . 4fl . 24kr.
Haber 1 Schfl . sfl . zFkr . -rfl . Zükr . zfl . Zkr.
Kernen 1 Sri . Haber
Gersten 1 — 38 kr. Rocken 44fr.
Erbsen 1 — 42 kr. Bohnen 36 kr.
Wicken 1 — 28 kr. Linsen 56 kr.

V i c t u a I i e n - P r e i ß e.
Ochsenfleisch . . 1 Pf . 6 kr.
Rindfleisch . » 1 — Z kr»
Hammelfleisch . . r — 6 kr»
Schweinfleisch mit Speck 1 Pf . 7 kr.

— — ohne — 1 6 kr.
Kalbfleisch . . 1 — 5 kr.

Brod - Tax.
8 Pfund Kernenbrod . . 18 kr.
8 — Nuckenbrod . . 16 kr.
r Krenzrrweck schwer . , yLt. Qr.
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